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rlunSschau.
Homburg v. d. H , 9. Sept. Um 11 Uhr

vormittags wurde bei schönem Wetter in Gegenwart
des Kaiserpaares das Denkmal Kaiser Wilhelms des
Großen vor dem Kaiser Wilhelm-Bad im Kurpark,
ein Werk des Bildhauers Prof. Fritz Gerth, feierlich
enthüllt. Am Denkmal wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt. Professor Gerth erhielt den Kronen-
ordeu dritter Klasse. Der erste Bürgermeister wurde
zum Oberbürgermeister ernannt. Der Oberbürger¬
meister und der Stadtverordnetenvorsteher überreichten
der Kronprinzessin im königlichen Schloß ein Album
mit Ansichten von Homburg.

Baden - Baden , 9. Sept. Der Reichskanzler
begab sich Sonntag früh nach Koblenz zur Teil¬
nahme an der KaiserparadeL In suito seines früheren
Regiments der Bonner Königshusaren.

Berlin , 9. Sept. Zum Persoualwechsel in
Südwestafrika schreibt der Lok.-Anz, daß die Ab-
berufung des Generals v. Trotha für Mitte No¬
vember zu erwarten ist. Der neue Gouverneurv. Lin¬
de quist hat durchgesetzt, daß der Truppenkomman¬
dant ihm untergeordnet werde. Es wird infolgedessen
ein mit dem Rang eines Brigadekommandeurs aus¬
gestatteter Offizier das Truppenkommando in Süd-
westasrika erhalten. Die Entscheidung über diese

.Persönlichkeit ist noch nicht gefallen.
Berlin , 9. Sept. Der Landwirtschaftsminister

Podbielski hatte gestern mit dem engeren Vorstand
des Deutschen Fleischerverbandes eine dreistündige
Besprechung über die augenblickliche Lage des Vieh-
und Fleischmarkts. Der Allg. Fleischerzeitung zu¬
folge betonte der Minister wiederholt, er wolle die
Erhöhung des russ. Schweinekontingents und die
Oeffnung der holländischen Grenzen erwägen und
dem Reichskanzler über die Besprechung Vortrag zu
halten. Er werde nach erneuter Prüfung beim
Bundesrat, sobald dieser zusammengetreten ist, das
Erforderliche veranlassen.

Paris,  9 . Sept. (Ag. HavaS.) Der Minisftr-
rat beratschlagte, ob die Kammer am 17. oder 30.
Oktober zusammentreten soll, doch wurde noch keine
Entscheidung getroffen. Rouvier erklärte, die Ver¬
handlungen über Marokko nehmen einen befriedi-
ge»den Fortgang und es sei zu hoffen, daß eine
Einigung zwischen Deutschland und Frankreich in
kurzem erzielt werde.

Tanger,  9 .- Sept. (Reuter.) Zwischen den
Mitgliedern des Anzerastammes und den von Raisuli
geführten Fahs begann das Gefecht in den frühen
Morgenstunden von neuem. Ein erbitterter Kampf
spielte sich zwei Meilen von Tanger ab. 4 Dörfer
stehen in Flammen. Die Fahs werden allmählich
auf die Stadt zurückgedrängt.

Tanger,  9 . Sept. Die von Raisuli bewohnte
Ortschaft Zinat wurde von den Stämmen der
Angera, Nadra und Denimesuar umzingelt und steht
m Flammen. Das Haus , worin Raisuli sich be-
findet, ist noch unversehrt; zahlreiche Personen sollen
umgekommen sein. Der Abfall des Stammes der
Fahs soll Raisuli in eine kritische Lage bringen. In
Tanger herrscht Unsicherheit, man befürchtet einen
Angriff Raisulis, falls dieser in Zinat siegreich sein
sollte. Die Angeraleute nahmen in der Meerenge
von Gibraltar in der Gegend des Musseaberges ein
spanisches Fahrzeug weg.

Belgrad,  9 . Sept. Durch Gottesdienst und
eine militärische Parade auf dem Banjizaberg bei
Belgrad wurde heute vormittag die Erklärung der
Großjährigkeit des Kronprinzen Georg gefeiert, der
gleichzeitig zum Leutnant iu seinem Infanterieregiment
Nr. 18 befördert worden ist. Dem Festakt wohnten
das diplomatische Korps und viele Gäste bei.

Wie zur Lage in Ungar» aus Budapest mit¬
geteilt wird, hat der leitende Ausschuß der vereinigte»
Linken beschlossen, bei der Koalition zn beantragen,
daß die derzeitige Regierung in Auklagezustaud ver¬

setzt werde, und demgemäß ein Subkomitee von siebenj
Mitgliedern zur Abfassung deS Anklageantrags ernannt.

Bei der Eröffnung einer in Desio (Provinz
Mailand) veranstalteten Ackerbauausstellung  hielt
der italienische Minister des Aeußeren Tittoui  eine
Rede, in welcher er darauf hinwies, wie notwendig
es für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes sei,
den inneren wie den äußeren Frieden zu erhalten.
Bezüglich der äußeren Politik sagte der Minister:
„Mein ständiges Bestreben ist es, de» äußeren Frieden
zu sichern und dabei nichts zu versäumen, um die !
wirklichen Interessen des Landes zu wahren. Ich
bin von der großen Verantwortlichkeit durchdrungen,
die ich dem Lande gegenüber trage, und nehme die
Verantwortung für meine Politik, die beständig ruhig
und durchaus friedlich ist. voll auf mich Gerade
im Bewußtsein meiner Pflicht und meiner Verant¬
wortlichkeit finde ich Kraft und Energie, um denen
zu widerstehen, die das Land in Abenteuer stürzen
möchten und die dadurch, daß sie immer neue Fragen
aufwerfen, nach und nach mit allen Großmächten in
Streit geraten und sich schließlich mit allen über-
werfen würden. Einer socheu Politik der Abenteuern
ohne jede praktische Unterlage steht das Land ab¬
lehnend gegenüber."

Wie der Lok.-Anz. aus New-Dork meldet, lehnte
Präsident Roosevelt  in einem Schreiben an
den deutschen Botschafter, Frhru. Speckv. Sternberg,
den Vorschlag auf Abschluß eines Handels-
Vertrags mit Deutschland  unter Hinweis aus die
Dingley-Bill und die voraussichtliche Haltung des
Kongresses ab. Roosevelt fordert jedoch (liebens-
würdig aber unverbindlich!) zu einem weiteren Mei-
nunasaustauscb auf.

Tokio.  9 . Sept. Auf Wunsch des Volkes und
dem Rate der politischen Parteiführer nachgebend,
hat die Regierung  beschlossen, morgen den Wort»
laut des Friedensvertrages zu veröffentlichen.

Tokio,  9 . Sept. Gestern abend herrschte hier
wieder Ruhe . — Der Waffenstillstand  vom 1.
September ist heute amtlich publiziert  worden.

Berlin,  9 . Sept. Der Nordd. Allg. Ztg. zu-
folge hat gestern im preußischen Kultministerium
unter dem Vorsitz des Ministers Dr. Studt eine Sitz¬
ung stattgefunden, die die Cholera  und deren Be¬
kämpfung zum Gegenstand hatte. Als Ergebnis
wurde festgestellt, daß es sich nur bisher um vereinzelte
Cholerafälle handle und von einer Epidemie nicht
gesprochen werden könne. Besonderer Wert wurde
auch darauf gelegt, daß sich das Publikum selbst mit
dem Wesen und der Verhütung der Cholera vertraut
mache, weil dadurch sowohl der Gefahr, wie der
übertriebenen Furcht am besten begegnet würde.

Petersburg,  8 . Sept. Die Weichselprovinzen
find als von Cholera  bedroht erklärt. Aerztliche
Beobachtungsstellen find iu Neschawa(bei Warschau)
und Nowyidwo (ebenfalls bei Warschau) errichtet.

Berlin,  9 . Sept. Die Gesamtzahl der bei den
süditalienischen Erdbeben Verunglückten beläuft sich
nach den letzten Berichten, dem Lok.-Anz. zufolge,
auf 2000 Tote und 10000 Verwundete.

Rom,  9 . Sept. Der König  hat für die An¬
gehörigen der Opfer des Erdbebens in Calabrien
100000 Lire gespendet. — I » Messina  sind durch
das gestrige Erdbeben viele Häuser und Kirchen stark
beschädigt worden.

Chicago,  9 . Sept. Ein Getreidespeicher der
Atchison, Topeka and Santa Fo-Eisenbahn, in dem
1500000 Büschel Getreide lagerten, ist durch Feuer
zerstört worden. Der Schaden wird auf 1 Million
Dollars geschätzt.

Kleinlaufenburg,  7 . Sept. Nach einer Mit-
telluug der . Konst. Ztg." wurde zur Errichtung eiueS
elektrische» Werkes behufs Ausbeutung der Wasser¬
kräfte des Rheins hier die staatliche Konzession erteilt.
Die Großlaufenburger, unsere Schweizer Nachbarn,
haben die bedeutungsvolle Kunde mit Böllerschüssen
begrüßt.

Schlettstadt,  7 . Sept. Die Reben gewähren
jetzt ein ganz anderes Aussehen als noch vor einigen
Tagen. Damals stand infolge der langen Trocken¬
heit die Vegetation des Weinstocks säst still und die
Trauben konnten nicht auswachsen; jetzt haben sich
infolge des Regens die Beeren vollständig entwickelt;
sie sind fast durchweg weich und werden, wen» die
warme Witterung wieder in den Vordergrund tritt,
in 2—3 Wochen ausgereift sein. Noch mehr Regen
käme jetzt nicht erwünscht; er würde den Reben wehr
Schaden als Nutzen bringe», denn leicht könntru
infolge von zu viel Feuchtigkeit die Beeren aufspriugen
und dadurch ein Ansatz zur Fäule entstehen. Im
großen ganzen dürfte eine gute Mittelernte und ei»
.Neuer" von vorzüglicher Qualität zu erwarten sein.
Wann die Traubenlese beginnen wird, hängt viel
von dem Wetter ab.

Rorschach  in der Schweiz. 9. Sept. Gestern
ist über die Stadt der Belagerungszustand verhängt
worden. Militär hat die Stadt nachts 2' /- Uhr
besetzt Die Arbeiter erhalten Fahrkarten uur gegen
Ausweise.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Sept. Das Präsidium des

württ. Kriegerbundes hat die Sonderfahrt zu den
Schlachtfeldern von Wörth und dem Nationaldenkmal
bei Bingen auf die Zeit vom 30. September bis
2. Oktober verschoben.

Stuttgart,  9 . Sept. Am Sonntag den8. Okt.
wird hier die diesjährige ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des württ. Notariatsverems abgehalte».
Es sollen Vereins- rmd Standesangelegenheiten be-
raten, Recheoschafts- und Kassenbericht vorgetrageu
und die Neuwahl des Ausschusses vorgenommen
werden.

Stuttgart,  8 . Sept. Zur Mergeutheimer
Landtagswahl  wird dem»Schw. Merk." geschrieben:
Gar merkwürdige Blüten treibt allmählich der Wahl-
kampf. Am Dienstag wollte Reg-Rat Häffner
in dem fast  durchweg büudlerischen Adolzhausen de»
Wählern sein Programm Vorträgen. Allein die
Rechnung war ohne die Adolzhäuser und ihre Wirte
gemacht: Dem früheren Oberamtmann Häffner,
den man sonst bei jeder Gelegenheit auch in dieser
Ortschaft der Hochachtung und der Verehrung ver-
sichert hatte, verweigerte  man kurz und bündig ein
Lokal zur Wahlversammlung.

Stuttgart . Der fränkische Sängerbund,
ein von Professor Meyer-Olbersleben in Würzburg
geleiteter Chorverbaud von der Bedeutung unseres
schwäb. Sängerbundes, hat als Massenchor für ca.
7000 Sängern beim kommenden Liederfest Julius
Wengerts  Komposition . Abeudreigen unter der
Dorfliude" gewählt. Ein ehrendes Zeuguis für
unseren Landsmann, dessen Kompositionen nicht nur
in Deutschland, sondern auch in Oesterreich, der
Schweiz und Amerika viel gesungen werden.

Ulm,  7 . Sept. Das kgl. Bezirksamt Neu-Ulm
teilt mit: Nach Berichten des kaiserl. Kousulats in
Madrid ist es der dortigen Polizei gelungen, daS
Hauptnest derS cha tz grä b,er schwindler, auszuhebeu.
Sie hat den Chef einer Bande und 7 Helfershelfer,
darunter3 Frauen, und kurze Zeit darauf eine zweite
Baude von 4 Männern und Frauen bei ihrer Arbeit
überrascht und festgenommen. Auch sind zahlreiche
gefälschte Dokumente und Briefe, die als Beweismittel
dienen können, beschlagnahmt worden. Der spanischen
Regierung geht zwar nach einem Bericht des kaiserl.
Botschafters in Madrid, der die mitgeteilten Schrift-
stücke übermittelt worden sind, Material iu der An¬
gelegenheit von allen Seiten im Ueberfluß zu; dennoch
ist die Einsendung weiteren Materials für die Ver¬
folgung der Betrüger erwünscht.

Heilbrouu,8.  Sept . In einem Anfall blinder
Eifersucht hatte der 23jährige ledige Fabrikarbeiter
Wilh. Morlock  von Löchgau OA. Besigheim seine
frühere Geliebte, ein 17jährigeS Mädchen, nachts



/
abgepaßt und ihr mit einem Messer einen Stich ver¬
setzt. der leicht hätte tödlich sein können, wenn er
nicht am Brustbein abgeprallt wäre. Der rabiate
Liebhaber wurde wegen dieser rohen Tat von der
Strafkammer zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Heilbronv.  9 . Sept. Beim Einfahren des
Schnellzugs in Mühlacker scheuten die Pferde des
Waldhornwirts Käst von Oetisheim. Der Knecht
kam unter den Wagen und drückte ihm beide Beine
ab. Der Verunglückte, ein solider Mann, liegt im
hiesigen Krankenhaus hoffnungslos darnieder.

Niederstetten,  9 . Sept. Seit vorgestern ent-
wickelt sich in unserer Gegend ein lebhaftes krieger¬
isches Treiben. Große Extrazüge beförderten die
Truppenmassen aus der Strecke Crailsheim Mergent¬
heim. Mit dem Automobil trafen eia: der komman¬
dierende General des XIII. Armeekorps, Exzellenz
v. Hugo, Generalstabschefv. Windheim, Leutnant
der Reserve Daimler. Ferner trafen ein General¬
leutnant Exzellenzv. Linchinger, Generalmajor von
Scharpss. Generalstabsoffizier Hauptmann Beckmann
u. a. Die Herren Generäle sind als Gäste Sr.
Durchlaucht des Fürsten Johannes zu Hohenlohe-
Bartenstein und Jagstberg im Schloß abgestiegeu,
wo vorgestern abend Galatafel stattfand. Gestern
fand ein größeres Gefecht auf der Hochebene bei
Pfitzingen statt. — Das Militär erfreut sich bei
unserer Hohenloher Bevölkerung der beste» und
freundlichsten Aufnahme.

Freudenstadt,  8 . Sept. Bei dem Kellerbau
des Karl Bernhard zum Rößle stürzte der Italiener
Pietro Gallizia am letzten Dienstag aus einer Höhe
von 20 Meter in den Keller und starb an den er¬
littenen Verletzungen.

Stuttgart , S. Sept . (Wochenbericht der Zentral¬
vermittlungsstelle für Obslverwertung.̂ Angebote  in
TaselLpseln aus Aichach, Taselbirnen aus Fnedrichshafen,
Stuttgart , Wallnüsse aus Nußdorf, Quitten und Zwetschgen
vom Lerchenhof, Mostobst aus Wirgetswiesen. - - Nach¬
fragen  in TaselLpseln, Mostobst, 100 Ztr . Zwetschgen
zum Brennen. — Engros - Markt bei der Markthalle am
9. Sept . Preiselbeeren 25—30 Mirabellen 15—18
Pfirsiche 10—30 Reineclauden 7—8 Aepsel 12—18 '̂,
Birnen 10- 24 Nüsse 40—50 Zwetschgen8 —12
Brombeeren 22—23 Trauben 18—24 Preise per
Pfund . Zufuhr stark. Verkauf sehr lebhaft.

Stuttgart,  S . Septbr . Mostobstmarkt  auf dem
Wilhelmsplatz. Zufuhr 450 Ztr . Preis 4.80—5.80 «L

Kus Stadt» Bezirk uns Umgebung,

Die Schulstelle in Neusatz  ist dem Uuterlehrer
Friede. Klein  in Knittlingen übertragen worden.

Neuenbürg,  6 . Sept. Die Ministerien des
Innern und der Finanzen geben die Vorschriften über
die Vornahme der am 1. Dezemberd. I . stattfinden¬
den Volkszählung  bekannt; dieselben decken sich
im wesentlichen mit den Bestimmungen, die für die
früheren Volkszählungen maßgebend waren. Als ent¬
scheidender Zeitpunkt für die Zählung gilt wiederum
die Mitternacht vom 30 November auf 1. Dezember,
so daß von den in dieser Nacht Geborenen und Ge¬
storbenen die vor Mitternacht Geborenen und die
nach Mitternacht Gestorbenen mitzuzählen sind. Mit
der Volkszählung soll die Feststellung der bewohnten

Unter einer Wolke.
DieGeschichte eines entschwundenen Gedächtnisses

von K . Wusses.
5s - (Nachdruck verboten.)

Ein niedliches Persisches Kätzchen des Kapitäns,
der allgemeine Liebling der Passagiere, kam, von
einem der Kinder unten gejagt, in diesem Augenblicke
die Kajütstreppe herauf. Der Wind faßte es und
rollte cs zunächst gleich einem Pelzball über das
Deck, aber bald gewann es die Herrschaft über seine
Glieder wieder und rettete sich vor der vermeintlichen
Verfolgung mit einigen graziösen Sprüngen auf die
Grätings am Steuerruder, einen sehr beliebten, aber
heute höchst gefahrvollen Platz. Miß Marston^ die
mit Rawlings zufällig in der Nähe war, sah das
Tierchen an sich vorbeispringen und erkannte auch
sofort, daß der nächste Windstoß es den Wogen über¬
liefern mußte. Mit dem Rufe: . Arme, kleine Pussy!'
machte sie sich von Rawlings Arm los und eilte dem
Tiere nach. Was nun folgte, geschah in einem
Augenblick und mit jener Schnelligkeit, die so oft
lähmend auf den Menschen wirkt, wenn er nicht die
genügende Geistesgegenwart besitzt, durch die er sich
bei derartigen Anfällen durch rasches Eingreifen als
Held vor seinen Mitmenschen auszeichnet. Das kleine
Geschöpf, das sich jetzt in Sicherheit wähnte, erschrak
über die erneute Verfolgung, stieß ein klägliches Ge-
schrei aus und wollte eben zu einemsmächtigen Sprunge
ansetzen, als Miß Marston es fassen konnte und

und unbewohnten Wohngebäude und der anderen
z. Zt. der Zählung zu Wohnzwecken benützten festen
oder beweglichen Baulichkeiten(Wagen, Schiffe usw.)
verbunden werden. Für die bei dieser Zählung über
die Persönlichkeit des Einzelnen gewonnenen Nach¬
richten ist das Amtsgeheimnis zu wahren; sie dürfen
nur zur statistischen Zusammenstellung, nicht zu anderen
Zwecken benützt werden. Die Grundlage der Zählung
bildet wieder die Haushaltungsliste, deren Einträge
in der Gemeindeliste zusammenzustellen sind. Die
Gemeindelisten müssen mit den Zählpapieren an das
Oberamt eingeliefert werden und zwar in den Ge¬
meinden von mehr als 10000 Einwohnern bis zum
31. Januar 1906. von den übrigen Gemeinden bis
31. Dezember 1905 Zum Zwecke einer genauen
Zählung wird jede Gemeindem Zählbezirke von je
höchstens 65 Haushaltungen eingereilt. Die Tätig¬
keit der Zähler ist eine ehrenamtliche; soweit frei-
willige Zähler nicht zu finden sind, werden die
Kosten für die Zähler von der Gemeinde getragen.

Neuenbürg,  6 . Sept. Verbandpäckchen
im Landjägerkorps.  Durch Entschließung des
Ministeriums des Innern vom 19. Juli ist genehmigt
worden, daß die Mannschaft des Landjägerkorps mit
einem künftig zu der regelmäßigen dienstlichen Aus¬
rüstung gehörigen Verbandpäckchen ausgestattet wird,
das die notwendigsten Hilfsmittel zur ersten Behänd-
lung von Wunden enthält und mit einer Gebrauchs¬
anweisung versehen ist, die eine zweckmäßige Ver-
Wendung auch durch dritte Personen, denen es im
Notfall von der Landjägermannschaftübergeben wird,
ermöglicht. Die Landjägermannschaft wird in der
Verwendung des Verbandpäckchens besonders unter¬
wiesen.

* Feldrennach.  Wie wir hören, soll am
nächsten Sonntag auf dem Rathaus eine Bürger-
Versammlung abgehalten werden, in welcher der
Bürgerschaft Gelegenheit gegeben wird, sich über alles
Wissenswerte bezüglich etwaiger Einrichtung von
elektrischem Licht (auch Kraft) zu orientieren.
Der zahlreiche Besuch dieser Versammlung ist daher
dringend zu empfehlen.

Beim Stammholzverkauf des Forstamts Enz-
klösterle  betrug der Erlös für normales Tannen-
stammholz 116°/» und für Forlenholz 131°/» der
forstamtlichen Schätzung.

Nagold,  8 . Sept. Gestern nachmittag2 Uhr
stürzte der 75 jährige, verheiratete Taglöhner Frey
in der Schlaftrunkenheit aus dem Fenster seiner
Wohnung im zweiten Stock des Sattler Grüninger-
schen Hauses. Nach den Feststellungen des Arztes
hat er einen Rippenbruch und sonstige innere Ver¬
letzungen erlitten.

Pforzheim,  9 . Septbr. Das Gasthaus zum
.Goldenen Ochsen", eines der ältesten der Stadt,
ist zum Preise von 180000 -/A. an Kaufmann Rud.
Mühling von Karlsruhe übergegangen.

vermischtes!
Linz,  7 . Sept. Auf seltsame Weise fand der

Bauer Franz Derndl, einer der Führer der unab¬
hängigen Bauernschaft, seiner Zeit Reichsratskandidat

zurückstieß, wobei sie selbst allerdings in die denkbar
gefährlichste Lage kam. Das Schiff senkte sich in
diesem Augenblicke tief nach vorn, sie verlor das
Gleichgewicht und stürzte lautlos in die brausende
Flut hinab. Der Beruf des Seemanns mit den
Gefahren, die ihn täglich umgeben, bildet wie kein
zweiter schnelles Wahrnehmen und Tatkraft aus.
Mr. Roger hatte Miß Marston beobachtet und
wollte ihr zurufen, das Kätzchen seinem Schicksal zu
überlassen, als er auch schon sah, daß sie stürzte.
Er ergriff eine Rettungsboje und warf sie weit über
das Heck des Schiffes hinweg; dann befahl er mit
lauter Stimme, das Ruder hart überzulegen und das
Seitenboot niederzulassen, und kommandierte Leute an
die Brassen und Geitaue. Der . Strathnairn" legte
jetzt in der Stunde zwölf Knoten zurück; es würden
also weniger als zehn Minuten genügen, um den
kleinen Punkt eines menschlichen Kopfes auf der be¬
wegten Meeresoberfläche den Blicken zu entziehen.
Es lag so viel Angst in dem Tone des Offiziers,
daß die Wache seine Befehle mit solcher Geschwindig-
keit ausführte, als wenn die Sicherheit des ganzen
Schiffes auf dem Spiele stände.

So gewandt sich die Mannschaft auch zeigte, so
war doch ein Mann auf dem Schiffe, der sie an
Behendigkeit»och weit übertraf, und das war Charles
Rawlings. Er hatte den Unfall mit angesehen, und
sein augenblickliches Handeln war der sprechendste
Beweis, daß sein Wahrnehmungsvermögen trotz aller
Umnachtung des Gedächtnisses unvermindert geblieben
war. Ohne einen Laut von sich zu geben, ohne sich

seinen Tod. Gestern vom Besuche des Linzer Volks,
festes beimkehrend, schluckte er beim Houigkoften i»
einem Gasthause zu Aisthofen unversehens eine Biene,
die ihn in den Hals stach. Derndl legte dem anfangs
keine Bedeutung bei, bald aber stellten sich Schmerzen
ein. Als ein Arzt gerufen wurde, war es schon zu
spät. Derndl starb noch am selben Abend.

Mailand,  7 . Sept. Ein Vermögen von vier,
einhalb Millionen hat der verstorbene Sänger
Tamagno  hinterlassen. Mit seiner Kunst und
leinen hohen Gegenforderungen hat er sich diese
Reichtümer erworben, die in Grundstücken sicher an-
gelegt sind und vielleicht noch größer sein würden,
wenn Tamagno, der stets im stillen gab und deshalb
vielfach für geizig gehalten wurde, in seinen letzten
Lebensjahren nicht kolossale Gelder für Wohltätig¬
keitsanstalten hingegeben hätte. So einfach der
Künstler in seinem Leben war, so großartig war er,
wenn man so sagen darf, im Tode. Er hat testa¬
mentarisch bestimmt, daß seine Leiche einbalsamiert
werde und dann in einen Blejsarg komme. Aber
nicht in eine eingemauerte Gruft soll man den Sarg
senken, sondern in einer eigens dazu erbauten
Kapelle ihn aufbewahren auf einem Marmorsockel.
Der Sargdeckel soll aus Kristallglas sein, damit
alle, die den verstorbenen Sänger im Leben liebten,
ihn auch noch im Tode sehen können. Von dieser
Maßnahme wird man jedoch wohl aus hygienischen
Gründen Abstand nehmen müssen. Die Gesetze
werden es hindern, daß man der Eitelkeit des ver¬
storbenen Sängers solchen Dienst leiste. AM
Uebrige aber dürfte genau inne gehalten werden,
die Universalerbin Tamagnos, seine Tochter Margarete,
hat bereits die nötigen Schritte eingeleitet.

Pest , 5. Sept. Ein Hauplmann des 32. Feld-
jägerbataillons wurde, wie das „N. W. Tagbl.'
meldet, während der Manöver in Kaschau(Kassa)
in dem Hause, in welchem er einquartiert war, von
einem ganz eigenartigen Unfälle betroffen. Neben
der im ersten Stockwerk gelegenen Wohnung des
Hauptmanns befindet sich eine Tür , die auf den
Hof führt, ohne daß sich vor dieser Tür eine Treppe
oder sonst ein Gang befindet Der spät nachts
heimkehrende Hauptmann scheint in der Dunkelheit
anstatt seiner eigenen Wohnungstür diese Türe ge-
öffnet zu haben. Der Offizier fiel auf das Pflaster
des Hofraumes, wo er erst später mit tödliche»
Wunden, mit einem Rippen- und Schädelbruch ws-
gefunden wurde. Das Kommando des VI. Kochs
hat gegend-n Hauseigentümer eine Entfchädigungs-
klage angestrengt.

St . Maurice (Schweiz ), 7. Sept. Bon großer
Rohheit eines Automobilisten zeugt folgende Meldung
der „N. Zürch. Ztg ": Gestern abend wollte der
Gendarm Ruppen bei der Porte du Scex ein Auto¬
mobil anhalten, das mit 70 Kilometer Geschwindig¬
keit fuhr Es entspann sich ein Wortwechsel mit
dem Eigentümer des Automobils. Plötzlich versetzte
dieser dem Gendarmen mit einer Peitsche mehrere
Hiebe. Der Gendarm stürzte schwer getroffen zu
Boden und das Automobil fuhr  weiter nach Frank¬
reich hinüber. Untersuchung ist eiugeleitet.

einen Augenblick zu besinnen, schwang er sich auf die
Schutzwehr und warf sich mit einem gewaltigen
Kopfsprung in die wogende Flut. Sie waren beide
schwer gekleidet, und in so bewegter See wäre es
auch dem besten Schwimmer unmöglich gewesen, sich
und einen anderen Menschen lange über Wasser zu
halten. Der tapfere Bursche kam wenige Stöße von
Miß Marston entfernt, die vorläufig noch von ihren
Kleidern getragen wurde, wieder an die Oberfläche,
und bald war er an ihrer Seite und konnte seine»
Arm um sie legen. Er hatte nicht bemerkt, daß der
Obersteuermann die Rettungsboje ausgeworfen hatte,
aber von einer Welle hochgehobeu, sah er sie einige
Klafter weit von sich liegen. Das Mädchen immer
krampfhaft an sich drückend, schwamm er darauf los
und schlang seinen Arm durch den Ring.

.Marian , halten Sie sich hier fest," rief er, sie
zum erstem Male mit ihrem Vornamen anredend. —
Sie öffnete mühsam die Augen und versuchte als
Antwort zu lächeln. Er legte die Rettungsleine in
ihre steifen Finger und bat sie, guten Mutes zu sei»,
da das Boot zu ihrer Errettung kommen müsse. Sie
versuchte, zu sprechen, aber es war unmöglich; mit
einigen unartikulierten Lauten und einem tiefen Atem¬
zuge sank ihr Kopf wieder an seine Schulter zurück.

Unterdessen hatte sich der „Strathnairn" gedreht,
seine Segel blähten sich, und es machte fast den
Eindruck, als wenn er dem Meere seine Verbeugung
machte, so gewaltig schaukelte er unter dem Anprall
der Wogen. Dem jungen Manne, der einen kurzen
Augenblick einen Blick auf das Schiff werfen konnte,



(Ein Riesen-Hotel.) In New »Jork hat em
Herr Adams ein Grundstück gekauft, um darauf ein
gewaltiges Gebäude zu errichten, ein Hotel von 42
Stockwerken. Zu diesem Zweck hat sich eine Gesell-
schaft mit einem Vermögen von 20 Millionen Mark
gebildet, aber der erwähnte Herr Adams allein ist
die Seele des Unternehmens. Gegenwärtig ist das
Gebäude der New Dorker „Times" das größte der
Stadt, es bleibt aber nur um 38 Meter Höhe hinter
dem geplanten Hotelneubau zurück. Dieser ist für
2200 Gäste berechnet, wird 500 Zimmer mit Bädern
haben, eine ungezählte Reihe sonstiger Räume für
alle möglichen Zwecke, Speise- und Tanzsäle im
obersten Stock, und zu ebener Erde türkische Schwimm-
bäder mit Personal aus den Hammambädern in
Paris und khedivischen Bädern in Kairo.

(Wie man den Nordpol erreicht.) Wie aus
New-Aork berichtet wird, ist Anthony Fiala , der
Führer der Ziegeler'schen Nordpolexpedltion, jetzt in
die Heimat zurückgekehrt, und man hat ihm einen
herzlichen Empfang bereitet. Auf Grund der Er-
sahruvgen, die er bei seinem zweijährigen Aufenthalte
m arktischen Regionen gemacht hat, äußerte er in
sehr interessanter Weise seine Ansichten über die
Möglichkeit, den Nordpol zu erreichen. Er meint,
daß dies nur auf zwei Wegen möglich wäre. Die
beste Methode wäre wahrscheinlich die, eine sehr
große Expedition auszurüsten, der zehn Schiffe zur
Verfügung ständen, von denen jedes als eine Art
Relaisstation diente, so daß eine große Komunikations-
livie mit einer gut verproviantierten Basis hergeftellt
würde. Eine solche Expedition müßte sich auch über
einen großen Zeitraum erstrecken, aus eine Dauer
von fünf, sieben oder gar zehn Jahren berechnet
sein. Wichtig wäre es dabei, daß auf die Auswahl
der Hunde die größte Sorgfalt verwendet würde.
.Die furchtbare Vereinsamung und das Gefühl, daß
man keine Hilfsquellen in erreichbarer Mhx hat,
haben zur Folge, daß den Menschen in den arktischen
Gebieten leicht der Mut sinkt," sagte Fiala , und er
glaubt, daß diese wesentliche Schwierigkeit durch ein
solches umfassendes System von Relaisschiffen zu
überwinden wäre. Eine andere Möglichkeit, dem
Ziele näher zu kommen, steht der kühne Polarfahrer
darin, daß man ein sehr starkes Treibschiff aus
schwerem Stahl baut, das jedem Eisdruck widersteht.
Das Schiff müsse das Eis zermalmen können und
dazu sehr leistungsfähige Maschinen haben; natürlich
müßte es auch einen sehr großen Proviant mitführen.
Daß Peary den Norpol erreichen wird, glaubt Fiala
nicht, wenn er auch bessere Aussichten hätte als jeder
Forscher vor ihm.

Der Nährwert des Obstes wird leider viel
zu wenig geschätzt. Im Winter ist vor allem der
Apfel von köstlichem, unersetzlichem Wert. Durch
sein Aroma und seine anregende, milde Fruchtsäure
regt er den Appetit kräftig an und wirkt ebenso
vorteilhaft fördernd auf die Verdauung. Sein Gehalt
an Zucker und besonders phosphorsauren Salzen
bestimmt den hohen Nährwert des Apfels, obgleich
sein Eiweißgehalt nur gering ist. Vorzüglich für
Stubensitzer, Kopfarbeiter und Nervöse ist er dadurch
wertvoll, weil deren Blut die anregenden Frucht¬

schien es nur noch in der Größe eines Kinderspiel-
zeuges am Horizont zu schweben, und doch hatte es
m Wirklichkeit kaum eine Meile zurückgelegt, ehe es
sich gedreht hatte und zum Stillstand gekommen war.
In unglaublich kurzer Zeit war ein Rettungsboot
mit vier starken Ruderern und dem zweiten Steuer¬
mann bemannt von den Penterbalken niedergelassen
worden. Die schwere» Wellen, die den hohen Wän¬
den des Schiffes gegenüber machtlos gewesen waren,
warfen das Boot wie eine Nußschale hin und her,
aber es war ein flottes, kleines Fahrzeug, das, von
erfahrener Hand gelenkt und von kräftigen Ruder-
Wägen getrieben, pfeilgeschwind in der Richtung, die
die Rettungsboje anzeigte, vorwärts flog.
. Bei dem Rufe . Mann über Bord" hatte sich das
Deck schnell mit Passagieren und Mannschaften ge-
füllt. Wer ein Glas besaß, versuchte durch dasselbe
die Köpfe der beiden Verunglückten zu erkennen; der
fläzige, der sie indessen wirklich sah, war wohl Ka¬
pitän Sturgeß, der mit geübtem Seemannsauge er-
kannte, daß sie die Rettungsboje hatten; er wußte
aych, daß sie ihnen so lange Halt gewähren würde,
bis das Boot, das jetzt nur noch wenige Stöße von
ihnen entfernt war, sie aufnehmen konnte. Auch vom
Boot aus hatte man die beiden Köpfe entdeckt, und
der Offizier erteilte die nötigen Befehle. Es konnte
sich nur noch um wenige Minuten handeln, aber bei
solchen Gelegenheiten wird die Minute für den
Harrenden zur Stunde. Rawlings, der das Mädchen
immer noch' umschlungen hielt, um ihm mehr Halt
zu geben, weil er fürchtete, daß es von dem unauf-

säure» und Nährsalze, ebenso wie das reine, er¬
frischende und blutverdünnende Wasser der Früchte
braucht. Für .anhaltend geistig Arbeitende ist der
Apfel zugleich das wertvollste Anregungs- und
Erfrischungsmittel. Niemand sollte versäumen, >zu
jeder Mahlzeit frische Aepfel zu genießen in gesunden
und kranken Tagen. In den letzteren bewährt sich
Apfelsaft als bestes durstlöschendes und Fiebergetränk,
und Apfelspeisen(ApfelmuS) spielen ja seit je eine
große berechtigte Rolle auf jedem guten diätetischen
Tische. Selbst die vielfach verachteten, nicht ver¬
wendeten Apfelschalen ergeben aufgekocht und durch¬
gesiebt mit Zucker einen feinen Apfeltee. Jeder, der
so den Wert des Apfels kennen lernt, wird daher
das Preislied: . Bei einem Wirte wundermild, da
war ich jüngst zu Gaste", verstehen lernen, das
Ludwig Uhland zum Ruhme des edlen Apfels ge¬
sungen hat.

(Das Soldatenkind.j »Jetzt werden gnädiges
Fräulein wohl auch bald heiraten?" — Majors¬
tochter(auf ihre vier Schwestern zeigend) : »O nein,
habe noch vier Vordermänner!"

(Erreicht,j . Was sagen Sie, der Advokat Winkler
wird steckbrieflich verfolgt?" — . Ja , endlich ist er
eiu gesuchter Advokat."

(Bererbung.j „Gleichen tut Ihnen aber keins
von Ihren Kindern!" — „Aeußerlich nicht, aber sie
essen alle gern mei' Leibspeis', Leberknödel mit
Sauerkraut."

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Homburg v. d. H , 10. Sept. Der Feldgottes-

dienst, der für heute morgen angesetzt war, wurde
wegen andauernden Regens abgesagt. Um 3.10
nachmittags reiste der Kaiser und die Kaiserin,
der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert mittels Sonderzuges nach Koblenz
ab. Die Kronprinzessin bleibt bis auf weiteres hier.

Koblenz , 10. Septbr. Der Kaiser und die
Kaiserin trafen um 5 15 auf dem Hauptbahnhof ein,
wo großer militärischer Empfang stattfand. Die
Majestäten fuhren zu Wagen, geleitet von einer Es-
kadron des Kürrasfierregiments Graf Geßler Nr. 8,
durch die Hauptstraßen, in welchen Truppen der
Garnison und Schulen, sowie Krieger- und andere
Vereine Spalier bildeten und den Majestäten stür¬
misch zujubelten. Die Glocken der Kirchen läuteten.
Beim Empfang wurde Salut geschossen.

Rom , 10. Sept. Kaiser Wilhelm und andere
Staatsoberhäupter haben dem König aus Anlaß
der Erdbebenkatastrophe in Calabrien telegraphisch
und schriftlich ihr Bedauern und ihre lebhafte
Sympathie für Italien , das so schwer getroffen ist,
ausgesprochen. — Der Ministerrat beschloß in seiner
heutigen Sitzung 250000 Lire zum Besten der
Angehörigen der Opfer der Erdbebenkata¬
strophe zu verwenden. Das Ministerratsprästdium
und verschiedene Ministerien steuern außerdem zu¬
sammen 25000 Lire für die nationale Sammlung
zum Beste» der Verunglückten. Die „Navigazione

hörlichen Brausen um sie herum betäubt werden und
den Ring fahren lassen würde, sah, wie das Boot
näher kam, dann wieder verschwand und dann wieder
in nächster Nähe auftauchte. „Marian, sie kommen!
Wir find gerettet!" rief er heiser. Da ließ sie die
Leine einen Moment fahren, um nach seiner Hand
zu greifen; sie öffnete ihre schönen blauen Augen,
an deren Wimpern die krystallen Tropfen glänzten,
und lächelte ein wenig.

„Seid vorsichtig mit der Dame, Leute", hörte sie
die Stimme des Offiziers dicht neben sich sagen.
„So ist's recht; nun kommt der Herr an die Reihe.
Faßt ihn unter die Arme. So, nun vorwärts Leute."
— In großem Halbkreis wendete das Boot und
fuhr mit Wind und Wellen wieder zurück. Bon
Bord des „Strathnairn schallte ihnen Jubelgeschrei
entgegen, denn die Geschichte von Rawlings Besonnen-
heit hatte sich wie ein Lauffeuer verbreitet. Fünf
Minuten später war das Boot wieder aufgezogen,
und das gerettete Paar begab sich triefend und
schüttelnd in die Kabinen, um die Kleider zu wechseln.
Mehrere Herren hatten Rawlings ihre Garderobe
zur Verfügung gestellt, da seine durchnäßten Kleider
ja sein einziges Besitztum waren.

„Dr. Collins hat mir gesagt," bemerkte Kapitän
Sturgeß nach einer halben Stunde, als das Schiff
seinen alten Kurs wieder eingeschlagen hatte, „daß
die Sorgfalt des jungen Mädchens dem Manne das
Leben erhalten habe; jetzt hat er das ihre gerettet.
Ein Roland für einen Oliver!" — „Die ganze Ge¬
schichte ist sehr romantisch," sagte Mr. Brymer, „uud

Generale Jtaliaua " hat Fortis 1000 Lire für die
Geschädigten zur Verfügung gestellt.

Raccouigi , 10. Sept. König Viktor Emanuel
ist in der vergangenen Nacht mittels Souderzugs nach
Calabrien abgereist, um die vom Erdbeben heimge¬
suchten Ortschaften zu besuchen.

Rom , 10. Sept. Laut amtlicher Mitteilungen
sind alle Gemeinden der Provinz Calabrien durch
das Erdbeben schwer geschädigt worden. Mehrere
Gemeinden find gänzlich zerstört. Die Zahl der
Opfer in der Provinz Catanzaro beläuft sich bis
heute auf 450 Tote und Tausende von Verwundeten.

Tiflis , 10. Sept. In Baku ist die Lage
hoffnungslos . Mau vernimmt dort wieder Artillerie-
und Gewehrfeuer. Die Brandstiftungen dauern au.
Es herrscht Mangel an Wasser und Brot. Der
Generalgouoeraeur beauftragte den Polizeichef Schi¬
minkin, die energischsten Maßnahmen zum Schutz der
Banken zu ergreifen.

Moskau , 9. Sept. Kulikowsky , der Mörder
des Moskauer Stadthauptmanns Graf Schuwalow
ist zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden.

Tokio , 10. Sept (Reuter) Die Bevölkerung
verhält sich weiter ruhig. Die Erregung hat bedeutend
nachgelassen, aber die politische Agitation hält noch
an. Es werden keine weiteren Ausschreitungen er¬
wartet. Eine Schätzung der beim Tumult getöteten
und verwundeten Personen ist unmöglich, da viele
Verwundete heimlich in ihre Wohnungen geschafft
wurden. Die Polizei machte, anstatt sich der Re¬
volver zu bedienen, von den Säbeln Gebrauch, aus
diesem Grund sind zahlreiche weniger schwere Ver¬
letzungen zu verzeichnen. Seit der Belagerungs¬
zustand erklärt worden ist. ist keine Ausschreitung
vorgekommen, welche ein Eingreifen der bewaffneten
Macht notwendig gemacht hätte. Die Straßenbahnen
haben ihren Betrieb wieder ausgenommen.

Godsiadau , 10. Sept. Heute mittag 1 Uhr
traf bei den russischen Posten an der Eisenbahn ei»
japanischer Parlamentär ein mit weißer Hahne
und in Begleitung von 50 Soldaten. Der Parla¬
mentär übergab dem wachthabenden russischen Offizier,
der ihm entgegengegangen war, ein Schreiben des
Marschalls Öyama an General Linewitsch. In
demselben sendet der Marschall dem russischen Heer¬
führer Grüße und Glückwünsche aus Anlaß deS
Friedensschlusses und der Beendigung des Krieges.
Er ersuchte den General Linewitsch, einen russischen
Bevollmächtigten für die Angelegenheit des Waffen¬
stillstandes zu ernennen. Er selbst hat zu diesem
Zwecke General Fukuschima zum Bevollmächtigten
bestimmt und schlägt als Ort für die Zusammenkunft
für die Bevollmächtigten die Station Schakhedsa vor.

Connellsville,  10 . Sept. Eine große Ex¬
plosion  fand in den Pulverwerken in der Nähe
von Unionstowa statt. Von den aus 10 Gebäuden
bestehenden Werken blieb keine Spur mehr übrig. 15
Menschen kamen ums Leben. Im Umkreise einer
Meile stürzten Häuser ein.

Mutmaßliches Wetter am 12. u. 13. September.
Für Dienstag und Mittwoch ist bei fortgesetzt warmer

Temperatur größtenteils trockenes und auch vorwiegend
heiteres Wetter zu erwarten.

Wissen Sie das Ende vom Liede? Wenn es sich
nicht herausstellt, daß er schon verheiratet ist, so
wird er sie so gewißlich heiraten, wie ich jetzt hier
stehe und es prophezeite!"

— (Fortsetzung folgt.) —

Ein Zimmermädchen fand im August 1903 im
Koridor eines Hotels in Zürich  unter der zu
reinigenden Bettwäsche eine Tausend-Frauken-Note.
Als trotz der Ausschreibung niemand sich als Eigen-
tümer meldete, beanspruchte das Mädchen den Fund
als sein rechtmäßiges Besitztum. Allein der Gasthof.
besitzer machte ihr dies streitig, da u. a. aus dem
Dienstverhältnis hervorgehe, daß er der Eigentümer
sei. Auf das Angebot des Mädchens, den Fund mit
ihm zu teilen, ging er nicht ein. wurde vielmehr klagbar.
In erster wie in zweiter Instanz wurde aber die
Summe der tatsächlichen Finderin zugesprochen Das
Obergericht machte namentlich den Ort geltend, wo
die Note gefunden wurde. Wäre sie in einem Gast-
zimmer gefunden worden, so hätte der Hotelier daS
Besttzrecht an ihr erworben. Denn der Besitz am
Zimmer, an den Möbeln und an deren Inhalt ver-
bleibe trotz Vermietung dem Wirt. Der Korridor
aber sei der Machtsphäre des Hotelbesitzers mehr
oder weniger entzogen.

(Das Modernstes „Bei den Sport - Neigungen
Deiner Zukünftigen werdet Ihr wohl die Hochzeits¬
reise im Luftballon machen?" — „Das wäre schon
veraltet — aber im Unterseeboot!"



/
in eine Nachtherbrrge umgewandelt und wird eine
Anzahl Schlafkojen erhalten . Diese Logierstätte im
Felsen . 3000 Meter über dem Meer , dürfte wohl
das eigenartigste Institut dieser Art auf der Welt
werden Inzwischen find nun die freigewordenen
Minierkünstler draußen an der senkrechten Eigerwand
in Tätigkeit gesetzt worden , um dort , zwischen Himmel
und Erde , den Felsweg zu beginnen , welcher künftig
die 40 Meter hohe Strickleiter ersetzen soll, die von
der Station zu dem Gletscherboden am Fuß des
Mönchjochs hinabführt . Der Weg wird in einem
einzigen Zickzack angelegt und erhält eine Länge von
120 Meter . Die Steigung beträgt etwa 30 Proz .,
übertrifft somit die Trace der Jungfraubahn und
dürste wohl als „Knieknicker* einen Namen erhalten.

Württemberg.
Seine Majestät der König hat das Forst¬

amt Beilstein dem Forstamtmann Bumiller in
Heubach (früher in Neuenbürg ) übertragen.

Friedrichshofen,  11 . Septbr . Am 17 . ds.
wird S . M . der König  seine Billagiatur unter¬
brechen und nach Stuttgart abreise» , um andern
Tags sich nach dem Manövergelände zu begeben.

Stuttgart,  12 . Sept . Für die am 8. Oktober
zu begehende gottesdienstliche Feier des Geburtsfestes
der Königin  ist , wie der „Siaatsanz .* berichtet,
von dem König als Predigttext die Schriftstelle ge¬
wählt worden Psalm 119 , 105 : Dein Wort ist
meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.

Stuttgart,  11 . Sept . Die Minister kehren
nun wieder aus ihrem Sommerurlaub zurück. Der
Staatsminister des Innern Dr . v. Pischek  hat am
Freitag sein Amt wieder übernommen ; im Laufe
dieser Woche, wahrscheinlich am Mittwoch , wird
Ministerpräsident Dr . v. Breitling  seine Tätigkeit
wieder aufnehmen . Der Urlaub des Kultministers
Dr . v. Weizsäcker  währt noch bis Ende dieses
Monats.

Stuttgart.  12 . Septbr . In Leipzig verstarb
heute früh im Alter von 60 Jahren infolge eines
Herzschlags Reichgerichtsrat Ludwig v. Beiel.  Der
Verstorbene wurde 1845 zu Cannstatt geboren , trat
1870 in den württ . Staatsdienst , war Justizassesfor
in Tübingen und in Stuttgart und dann später hier
Amtsrichter , Landrichter , Landgerichtsrat und Ober¬
landesgerichtsrat . Besondere Verdienste hat Veiel
sich in seiner Stellung als Vorstand der Kammer
für Handelssachen beim hiesigen Landgericht erworben.
Seine Berufung aus Reichsgericht erfolgte 1897.

Stuttgart.  Wie der , Schw . M .* erfährt,
werden die militärischen Nachtposten  an der Landes¬
bibliothek, der Kgl . Münze , der Reichsbank und dem
Kanzleigebäude in der Königsstraße vom 1. Oktober
an nicht mehr gestellt . Diese Gebäude werden von
da ab nachts durch Patrouillen der Schloßwache
nachgesehen. Diese kgl. Verfügung ist erlassen worden,
um die Mannschaften möglichst wenig dem Truppen¬
dienst zu entziehen.

Stuttgart,  11 . Sept . Der Kaufpreis für das
Bäcker Beck'sche Anwesen in der Marienstraße beträgt
235000 ^ Vor einigen Jahren hat es Beck um
191000 ^ gekauft und galt damals diese Summe
schon als äußerst hoch. In dieser Preissteigerung
kommt bereits die Veränderung des Legionskasernen,
areals zum Ausdruck . Neuerdings hört man , daß
die Käuferin der Legionskaserne ., die Rheinische
Kreditbank in Mannheim , keine Filiale mehr hier zu
eröffnen gedenkt, und in dieser Hinsicht eine Einigung
mit der hiesigen -Vereinsbank erzielt wurde . Das
ganze Legionskasernenareal wird parzelliert werden.
Daß die Rheinische Kreditbank dabei ein sehr gutes
Geschäft machen wird , ist bestimmt anzunehmen . Wie
man hört , werden für die Straßenfrontplätze 2000
Mark pro qm verlangt und geboten . Unter den
Kaufsliebhabern soll sich auch die Großbrauerei Wulle
befinden , welche im Parterre ein Restaurant und
oben ein Cafe einzurichten gedenkt.

Zum Typhus in Stuttgart.  Die neueste
Nummer des Med . Korrespondenzblattes des ärztlichen
Landesvereins über die Typhuserkrankungen in Stutt¬
gart enthält u . a. folgende Auslassungen : „DieTyphus-
erkrankurigen sind nicht über das Maß hinausgegangen,
das in unserer Stadt gewissermaßen als Normal¬
zustand bezeichnet werden muß . Eine Steigerung der
Typhusfälle ist in den Sommer - und Herbstmonaten
stets eingetreten . Wenn in diesem Jahr den Zahlen
des Vorjahrs gegenüber ein Plus herauskommt , so
liegt dies daran , daß in der Zwischenzeit die Melde-
Pflicht eingeführt wurde , wodurch die Polizeibehörde
von einer größeren Zahl von Fällen Kenntnis erhält
als früher . Abgesehen von den gemeldeten Erkrank¬
ungen in einem hiesigen Cafo (7 Fälle ) sind noch
zwei Anhäufungen von Krankheitsfällen zu verzeichne« ;
in der Gegend der Kernerstraße (3 Fälle ) und im

Diakonissenhaus (7 Schwestern ) . Alle übrigen Fälle
find vereinzelt in allen Stadtteilen versprengt , wie
dies auch in den letzten Jahren der Fall war .*

Stuttgart,  12 . Sept . Der Stuttgarter Wirts¬
verein hat die hiesigen Wirte durch ein Rundschreiben
aufgefordert , angesichts der hohen Fleischpreise den
Preis für den Mittagstisch vom 10 . September ab
mindestens um 5— 10 zu erhöhen . Auch für die
anderen Speisen soll der Preis erhöht werden . In
dem Rundschreiben ist ausgeführt , daß es im
eigensten Interesse sämtlicher Wirte liege , den Auf¬
schlag eintreten zu lassen . Der Aufschlag werde
auch gar nicht schwer durchführbar sein , denn die
weitesten Volkskreise hätten sich in letzter Zeit mit
den hohen Fleischpreisen beschäftigt und würden mit
einer kleinen Erhöhung der Preise einverstanden sein.

Gablenberg,  11 . Sept . Am Samstag abend
wurde im Walde eine 66 Jahre alte Frau namens
Barbara Göttle  beim Beerensuchen über¬
fallen  und mit einem Siilettmesfer in den Rücken
gestochen. Die Schwerverletzte wurde erst gestern
morgen von Kindern aufgefunden und sodann ins
Marienhospital verbracht . Der Täter , vermutlich
ein Geistesgestörter , ist wohl derselbe , der am 12.
April in dem gleichen Waldteil ein Fräulein ge¬
stochert und am 28 . Mai , sowie 30 . Juli mit einem
Flobertgewehr nach Personen geschossen und am
letztgenannten Tag einen Herrn und ein Fräulein
getroffen und verletzt hat . Ec soll etwa 30 Jahre
alt , von mittlerer Größe sein, bleiches, fahles Gesicht
und Schnurrbart haben und früher einen grauen
Juppenanzug und ziemlich abgetragenen , gclblichen
Strohhut getragen haben.

Ludwigsburg,  12 . Sept . Heute früh drohte
der südöstliche Giebel der katholischen Kirche (alte
Garnispnskirche ) einzuftürzen . Die Ursache hiezu
dürfte darin liegen , daß infolge der durch den Chor¬
umbau gegenwärtig vorgenommenen Grabarbeiten
die nicht sehr tiefe Fundamentierung der Kirche auf
jener Seite nachgegeben hat . Selbstverständlich sind
die nötigen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.

Plochingen,  12 . Sept . In den letzten Tagen
wurde im Bezirk und in der Stadt Eßlingen unver¬
mutet eine Milchvisitation  vorgenommen . Wie
wir erfahren , haben in dem benachbarten Deizisau
nicht weniger als 4 Beanstandungen sich ergeben,
obwohl das Gericht in Eßlingen gegen solche Ver¬
fehlungen neben Veröffentlichung der Namen der
Bestraften ziemlich hohe Geldstrafen und in einem
früheren Falle sogar Gefängnisstrafe bis zu fünf
Tagen verhängt hat.

Ulm,  11 . Sept . Der erst 19 Jahre alte Küfer¬
geselle Franz Wetzel aus Niedersweiler OA . Ravens¬
burg wurde in vergangener Nacht auf dem Bahn-
körper der Linie Ulm-Erbach mit abgefahrenem Kopf
und zermalmten Beinen aufgefunden . Ob ein Unglücks¬
fall oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt.
Wetzel war bis spät abends noch in lustiger Gesell¬
schaft, so daß ein Selbstmord kaum anzunehmen ist.

Rudersberg,  12 . Sept . Ein 30jähriger , in
der hiesigen Ziegelei beschäftigter Knecht wurde von
einem Pferde auf den Kopf geschlagen. Ein Auge
lief aus , das andere soll ebenfalls beschädigt sein.
Auch erlitt er noch eine Gehirnerschütterung , so daß
er kaum mit dem Leben davonkommen wird . Der
Schwerverletzte wurde ins Spital nach Gmünd
verbracht.

Freudenstadt,  11 . Sept . Bauinspektor Weber
von Stuttgart hat die ihm von der Deutschen Partei
angebotene Kandidatur für die am 4. Oktober statt-
sindende Landtagsersatzwahl angenommen.

Vom Vorbachtal,  10 . Sept . Zu dem Bericht,
der kürzlich die Herbstausfichten im Vorbachtal als
nahezu hoffnungslos darstellte , wird uns mitgeteilt,
daß derselbe bedeutend übertrieben war . Wenn auch
die Hoffnungen der Weingärtner nicht ganz erfüllt
werden , so ist doch bei der jetzigen gute» Witterung
eine erheblich bessere Qualität zu erwarten als im
Vorjahr , da der Grad der Reife gegen die gleiche
Zeit des Vorjahrs erheblich höher ist.

Vom Bodensee,  11 . Septbr . Im Hopfen¬
geschäft  war die ganze Woche über keine besonders
erfreuliche Stimmung zu bemerken. Bei wenig leb¬
haftem Handel gingen die Preise fast von Tag zu
Tag zurück, so daß zu Ende der abgelaufenen Woche
für erstklassige Späthopfen 50 — 60 für Mittel¬
sorte 35 — 45 r/E und für geringe Ware gar nur
25 — 35 -/L. bezahlt wurden . Frühhopfen erzielten
für bessere Qualität etwas höhere Preise , bis zu
80 ^ Per Zentner.

Stuttgart.  iLandesproduktenbörse .1 Bericht
vom II . Septbr . von dem Vorstand Fritz Kregtinger.
In der Berichtswoche war die Stimmung im Getreidegeschäst
fest und die Forderung sür Weizen etwas höher . In rus¬
sischem und rumänischem Weizen haben größere Umsätze
stattgefunden . — Mehlpreise  per 100 stg inkl. Sack:

Mehl Nr . 0 : 29 ^ bis 30 Nr . 1 : 27 ^
bis 28 - Nr . 2 : 25 ^ SO ^ bis 26 SO Nr . 3-
24 — -s bis 25 -̂ 4 — Nr . 4 : 21 ^ bis 22 ^
— Suppengries 29 — ^ZbiS SO Kleie
9 75

Letzte Nachrichten u . Telegramme»

Mergentheim , 12 . Sept . Bei der heutigen
Stichwahl haben von 6198 Wahlberechtigten 5221
abgestimmt . Es entfielen auf Regierungsrat Häffner
(D . P .) 2817 Stimmen , auf Gemeinderat Ulshöfer-
Edelfingeu (Bd . d. L.) 2400 Stimmen . Häffner
ist somit gewählt.  4 Stimmen waren ungültig.

Berlin,  12 . Septbr . Nach einem Telegramm
des Gouverneurs Grafen Götzen vom 12. d. M.
wurden im Südbezirke verschiedene Trupps der
Aufständischen ohne Verluste auf unserer
Seite geschlagen.  Die nördlichen Bezirke find
ruhig . Mpapua hat den Ausbruch von Unruhen
im südlichen Teile des Slationsbezirkes gemeldet.
Von Tringa und Mahenge liegen keine Nachrichten
vor . Gerüchtweise verlautet , daß Teile der Besatzung
von Mahenge die Aufständischen geschlagen haben.
Hauptmann Richter hat über Kapstadt ein am
3. Septbr . stattgehabtes siegreiches Gefecht bei
Schabruna  gemeldet , bei welchem auf unserer Seite
ein Askari gefallen ist. Die Arbeiten an der Eisen-
bahnlinie Dar -es -Salaam — Mrogoro nehmen einen
ruhigen Fortgang.

Wien,  12 . Sept . Der Kaiser  hat den Ungar-
ischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Fejervary henk
vormittag in Audienz empfangen . — Hiesigen
Blättern zufolge empfing der Kaiser heute außer
Fejervary auch den österreichischen Ministerpräsidenten
Frhrn . v. Gautsch und den Minister des Aeußern
Grafen Goluchowski . Fejervary bleibt bis morgen hier.

Berlin,  12 Sept . Vergangene Nacht wurde
ein Arbeiter als choleraverdächtig  nach den
Cholerabaracken des Moabiter Krankenhauses gebracht.
Es wurde jedoch sofort festgestellt , daß er nicht an
Cholera erkrankt ist.

Marienwerder,  12 . Sept . Die , N . Westpr.
Mitt ." berichten, daß Meldungen über neue cholera¬
verdächtige Erkrankungen  heute aus dem
Regierungsbezirk Maricnwerder nicht oorliegev.

London,  12 . Sept . Nach amtlichem Bericht
kamen im August in Indien und in Birma 7818
Todesfälle an Cholera  vor . wovon 5592 am
die Präsidentschaft Bombay entfielen.

Berlin,  12 . Sept . Heute früh wurde in dem
bewaldetsten Teil der Hasenheide die Leiche einer
etwa 30jährigen unbekannten Frauensperson
gefunden  mit Eindrücken am Hals , die als Würge¬
spuren erschienen. Die ärztliche Untersuchung ergab
nichts Sicheres über die Todesart . Das Polizei¬
präsidium setzte 1000 -/L Belohnung für die Er¬
mittlung des eventuellen Täters aus.

Memel,  12 Sept . Das Memeler Dampfboot
meldet : Letzte Nacht wütete in Polangen , dem nächst¬
gelegenen russischen Städtchen und Seebade , eine
große Feuersbrunst,  bei der über 50 Häuser ein
Raub der Flammen wurden . Gerettet wurden zum
Teil infolge der Mithilfe der Memeler Feuerwehr,
die nachts um 11 ' /- Uhr telegraphisch zu Hilfe ge¬
rufen wurde , das Schloß des Grafen Tyszkiewitz.
Die Post , das Gerichtsgebäude , die neuerbaute Kirche
und einige öffentliche Gebäude , das Kurhaus , die
Badeanlagen und das Bootshaus au der Grenze
brannten nieder.

Budapest,  12 . Sept . Die Ortschaft Nagy-
Szülök  ist heute niedergebrannt.  Ueber hundert
Häuser mit zahlreichen Nebengebäuden wurden em
Raub der Flammen.

Tokio,  12 . Sept . Wie das Marinedepartemeut
bekannt gibt , war das Feuer an Bord des
Mikasa  am 10 . ds . um Mitternacht ausgebrocheu.
Die Ursache des Feuers ist unbekannt . Ehe die
Besatzung gerettet werden konnte, erreichte das Feuer
die Pulverkammer und es erfolgte eine Explosion,
die auf Backbord an der Wasserlinie ein Loch riß.
An Bord befanden sich 599 Menschen , einschließlich
der Seeleute von anderen Schiffen , die zur Hilfe¬
leistung herbeigeeilt waren . Ueber die Ursache des
Feuers ist Untersuchung eingeleitet.

Mutmaßliches Wetter am 13 . u . 14 . September.
Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar noch größten¬

teils trockenes und heiteres , aber auch zeitweilig gewitterhast
bewölktes Wetter in Aussicht zu nehmen.

Am 14. und 15. September.
Für Donnerstag und Freitag ist nur noch zeitweilig

bewölktes , säst ausnahmslos trockenes und auch mehrfach
aufgeheitertes Wetter zu erwarten.

UW - Hiezu zweites Blatt . "ML



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Gewerbe
n«d Handel , betr . den Beginn nener Unterrichts-

knrfe an der Webschnle in Heidenheim.
An der unter der Oberaufsicht der K. Zentralstelle für

Gewerbe und Handel stehenden Webschule in Heidenheim be¬
ginnen anfangs Oktoberd. I . wieder neue Unterrichtskurse.

Der in dieser Schule erteilte theoretische und praktische
Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der gesamten Hand- und
mechanischen Weberei, unter besonderer Berücksichtigung der
Zaquardweberei, auf Materiallehre und Warenkunde, Kalkulation,
Freihandzeichnen, Malen, Musterzeichnen und Entwerfen,
Maschinenlehre und Maschinenzeichnen, Stenographie.

Den Webschülern ist zugleich Gelegenheit zum Besuch der
in Heidcnheim bestehenden kaufmännischen und gewerblichen Fort¬
bildungsschule geboten.

Anmeldungen find zu richten an den Schulvorstand
Inspektor Leopold in Heideuheim.

Stuttgart, den 28. August 1905.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf.

Bekanntmachung der Königlichen Bangewerkschule,
die Anmeldung betreffend.

Die Anmeldungen für das Wintersemester haben vor dem
1. Oktober zu erfolgen. Später eintreffende Aufnahmegesuche
haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung

Stuttgart, de» 7. September 1905.
Die Direktion.

In Vertretung: Prof. Köhnlein.

UeuenbLrg.
Sonntag, 17. Sept.,
morgens ' /s8 Uhr

V SCILLA
des I . Zuges.
Das Kommando.

Lie-nkkmz NeueMkß.
Heute abend 8 Uhr
Singstunde

Bon jetzt ab finden die Sing¬
stunden wieder regelmäßig statt.

Der Vorstand.

K-l. LtaitsiiiMltschast Winsen.
Mittels Einbruchs gestohlen

wurden in der Nacht zum 7 l. Mts. aus der Lederfabrik in
Birkenfeld5 Stück Leder , je 60 73 vi» breit , 3 bis
5 /s i»i» dick und 1,50 i» lang , die mit einem blauenL
gezeichnet, und in welche eine vierstellige Zahl eingeschlagen war.

Um Nachforschung nach dem Leder und um sachdienliche
Mitteilungen wird ersucht. I . 2924.

Den 11. September 1905.
Staatsanwalt Egelhaaf.

Schwann.

MmiHlz- lind MiiM-Wauf.
Das in Abt. Sauerplatte angefallene Langholz kommt

unter den beim Schultheißenamt dahier einzusehenden Beding¬
ungen im Submifstonsweg zum Verkauf und zwar:

Stammholz:  4 St . II . Kl. mit 6 Fm., 37 St . III . Kl.
mit 35 Fm., 265 St IV. Kl mit 72 Fm., 299 St.
V. Kl. mit 70 Fm , 5 St . Sägholz I. und III . Kl.
mit 4 Fm.

Stangen:  296 BaustangenI.—IV. Kl., 123 Hagstangen
I .—IV. Kl.. 508 HopfenstangenI.—III . Kl. , 29
Reisstangen, 961 Zaun- und Rebstccken und 619
Bohnenstecken.

Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose m
ganzen Prozenten ausgedrückt', wollen verschlossen mit der Aust
schrist„Gebot auf Stammholz bezw. Stangen" bis

Freitag den 15. September 1905
vormittags 11 Uhr

beim Schultheißenamt eingereicht werden.
De» 8. September 1905.

Oemeinderat.

Mae Köchin
für feinere Küche, welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt;
sowie ein

Zimmkrmädlhkll,
welches auch nähen kann, werden
bis 1. Okt. oder 15. Septbr.
gesucht.  Näheres

Pforzheim, Luisenstr. 4611.

rtsschilbehörde«
gehe» mit der nächsten Post die Formulare für die Gesuche um
Verwilligung von Staalsbeiträge« zu den Arbeitsschulen zu.
Die Ortsschulbehörden derjenigen Schulgemeinden, welche um
einen Staatsbeitrag für das Rechnungsjahr 1905 nachsuchen
wollen, haben die Ortstabellen nach dem Stand des laufende«
Rechnungsjahres auszufüllen und bis spätestens 1. November
d. I . au das gemeinschaftliche Oberamt in Schulsachen einzusendeu.

Neuenbürg. 12. September 1905.Höfe».
Kgl. gem. Oberamt in Schulsachen.

Hornung . Schneider.

Gräfenhausen.
Am letzten Sonntag ging auf

dem Fahrweg von Gräfenhausen
nach Neuenbürg ein granwollener

Teppich
Verloren . Der redliche Finder
wird gebeten, denselben bei
Briefträger Kircher in Neuen
bürg  abzugeben.

In der Zwangsverfteigerungssache
gegen Georg Adolf Theurer , Bäckers in Schömberg
OA. Neuenbürg(stehe Nr. 120 ds. Blattes), wird der auf

Samstag den 16. September 1S65
vormittags 19 Uhr

anberaumte Bersteigerungstermin
hiemit zurückgenornwerr.

Wildbad,  den 12. September 1905.
Zwangsversteigerungs- Kommissär:

Bezirksnotar Oberdörfer.

Sv 2500 Mk.
hat bis 1. Oklbr. oder später
gegen doppelte Sicherheit aus¬
zuleihen.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ottenhausen.

Ein Mutterschlvein
mit 11 Jungen , dritter Wurf,
sowie einen 8 Monate alten

Eber»
gut im Dienst, und3 verschnittene

Geißböcke
vom Frühjahr, hat zu verkaufen

Friedr . Tischhauser
zum „Adler."

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Der Verein ist bereit, bei Einlauf genügender Bestellungen
Saatgut für Wiutergetreide

in folgenden, für de» Bezirk besonders empfehlenswerten Arte«
und Sorten von der Staatsdomäne Sindlingen zu vermitteln:

1) Bonndorfer Wintergerste , aus Schlesien stammend,
sehr ertragsreich, Preis 9 per Zentner.

2) Petkuser Roggen , sehr ertragreich und winterfest,
Preis 9 ^ Per Zentner.

3) Svalöfs Bave -Weizen , schwedische Züchtung, aus-
dauernd und ertragsreich, Preis 10 ^ 50 per Zentner.

Die Bestellungen sind binnen 8 Tagen  bei dem Vereins-
kassier, Hrn. OberamtstierarztBöpple,  hier einzureichen.

Den 9. September 1905. Vereinsvorstand:
Oberamtmann Hornung.

Das Calmtmcher Kinderfest
ist am

nächsten Sonntag den 17. September
nachmittags von 1 Uhr au

mit Zug vom neuen Schulhaus auf den Festplatz bei der Groß,
enzbrücke.

Jung und Alt ist hierzu herzlich eingeladeu.
Schultheiß Häberleu.

Ferstcherungsstand ca. 4« Hausend Police«.

HMMKckUnslaltzuStuitzilrt
Kestens- und Kenten-Uerlichernngsverrin

auf GrqenseMgtreit
Gegründet 1833 . Reorganisiert 18 SS.

Neue Verflcherungsbedingungen vom 1. Januar 1904.
Äußerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbar¬

keit u. Unverfallbarkeit der Lebensversicherungspolieen.
AnerLauut billigst berechnete Prämie » Sei frühem pividendenbezng.

Aeue, kür Nünueru. krauen gesanäerte kenteotarlke.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern:

WikHekrn Iiess , Kaufmann in Neuenbürg  und
Louis Acharpf , Kaufmann in Liebenzell.

1Trauben
zur Weinöereitung

(Haustrunk)
offeriert in feinster Ware
billigst unter jeder Garantie
für reines Naturprodukt
und gesunde Ankunft in
jedem Quantum

Hax H «»il»» rKei
Weingroßhandlung

Karlsruhe (Baden)
diL. Tüchtige solvente

Vertreter gegen gute
Provision gesucht.

Neuer süßer
Dürkheimkr Wein

trifft Ende dieser Woche ein und gibt solchen in größeren
und kleineren Quantitäten billigst ab

HLsLssl,
Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen

v . LLssL.

2- können Pers.z Hause
.verd. auch Kinder.

Prospekt gegen 10 ^s-Marke.
Gg. Lingg, Augsburg<1 272.

O'i ältlich geschützt und kann
geliefert werden von de«

1 »bi ilisiilvii:

Carl Gentner in Göppingen.
Gelbe Pakete mit Schutzmarke Kaminfeger sind a 15

in den meisten Geschäften zu haben.



Neuenbürg, den 12. September 1905.
vLQlLSAANQZ.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer unvergeßlichen Mutter, Groß-
und Schwiegermutter, Schwägerinu. Tante

Christine Wnckerihul
geb. Holzhänßer,

für die ehrenvolle Leichenbegleitung, sowie
allen denen, die sie während ihrer Krankheit besuchten
und erquickten, sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wackenhut.

Neuenbürg.
Von einem anfangs nächster

Woche eintreffenden Waggon
Is. Gaskoks

habe noch etwas abzugeben und
sehe gefl. Bestellungen hierauf
gerne entgegen.

C. Büxenstein Rachf.
Inhaber : C. Pfister.

Birkenfeld, den 12. September 1905.
Danksagung. E

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste meines lieben unvergeßlichen
Gatten, unseres lieben Vaters

sodann Lienrls
für die ehrende Begleitung seitens des

Militär- und Wirtvereins, für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von nah und fern, sowie für die Blumen-
spenden, sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

8

Obernhansen, den 12. September 1905.
Danksagung.

Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir beim Kranksein und dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters, Großvaters, Bruders
und Schwagers

Franz Hiller, Weiner
erfahren durften, insbesondere für die zahlreiche
Leichendegleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sprechen
wir hiemit unsern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Weirenbürg.
In Knkler 's

gestrickten
G G G

Ne uenbürg.
Um mein Lager vollends zu

räumen, verkaufe weit unter
dem Preis meinen Vorrat in:

Regulierösen,
Hopewellöfen,

Landkochöfen,
Kochherden,

M " Pumpen "WH
verschiedener Konstruktion,

Dreschmaschinen
für Hand- und Göpelbetrieb,

Putzmühle « ,
Rnbenschneidmafchine« ,

Traubenraspeln,
Brückenwaagen,

Futterschneidmaschinen,
Jauchehahnen,

einige gebrauchte Zteilige
Milchapparate L 20

Buttermaschinen,
Dunggabeln,

Streugabeln,
1 Nähmaschin e

vorzüglichster Konstruktion, son¬
stiger Preis 95 jetzt 78 ^

Lugen NaLLer.

Mnhig Mark Belohnung.
In der Nacht vom Mittwoch den 6. auf Donnerstag den

7. September ist in unsere Lederfabrik eingebroche« und
dabei eine Anzahl Zahmsohlledercrouponsent¬
wendet worden. Wir sichern demjenigen, welcher unsA«.
haltspuukte darüber, wer diesen Einbruch verübt hat, so a«.
gibt, daß wir den Dieb gerichtlich belangen können

fünfzig Mark
und Verschweigung seines Namens zu.

Lederfabrik Birkenfeld.
Weuenbürg.

Dnrkheimer NotMin
neuer , süßer, naturrein

morgen eintreffend , gibt ab (per Hektoliter 38

kkrisiian kotdluss.
Franenalb.

Lotzsl LllosbsrLol
Sonntag den 17. September

U

4000 Mark
werden auf gute Sicherung auf¬
zunehmen gesucht.

Offerte unter A . AV. in
das Kontor ds. BI. erbeten.

»EL-

S G

in allen Farben und Faxons
sehr solid im Tragen, unterhält stets
Lager für Neuenbürg nnd Umgegend

Lrnil iVleiSSl.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Völkeru. Seujinger Gei-W Ne-er mit Melodien,

Zhorakbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

0 . LLssL.

Wilbb - d.
Gesucht auf 15. Sept. oder

1. Oktober ein

Mädchen,
daS allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kann, auf Jahres¬
stellung. Lohn 240 -/A

Karl Trantz
zum. „Bad. Hof."

Neuenbürg.
Bei der am 6. Septbr. ds.

vorgeuommenen Ziehung der

in Obereffendorf
haben folgende Lose gewonnen:

Nr. 56676, 49534, 76 425
je -/A 5. —

Nr. 56 722 ^ 10 . —

Oberlengenhardt.
Verlöre » .

ging am 4. Sept. auf der Straße
Jgelsloch—Zavelstein ein ^
Jahre alter deutscher Schäfer¬
hund, Rufname„Leo", schwarz
mit gelben Pfoten. Bitte ab¬
zugeben bei

Michael Kraft.

Heu, pmktizeti, dMix u. lweli8t IbistunAMKiA
ist das

okonlisoff-tsetm. klitö- u. LöiiiiAiiiißL-

..8krspk-kudorin-VMlm>.
v.-ll -O.-R. Ar. 124289.

2uiu Rsinixeu uud Dutxen sLrutlieker Nnus - u. LiiekttzuFerüte
Lus ZlelnII , DuixvIIun uud rum keiuiAeu dsr 8pisxsl

uud l 'kuslsrsvkeiveu.
8tel8 kertiK rum l-ebrauobe. 0 Lrkoltz obue Klei'ebeo!
Ous Silligste uud Ssste , vslvvss muu sied in ssdsiu Ksuse

uud 6s v̂srds dsdisueu ltLuu.
kl '618  Ü68 llukoi 'in pro kslret 25

ü«8 ^ pprrr »t68 Air . 1.—.
- Lsiclss ist siriLsIn KLutlict, ! - -

Lu dudou iu Lllsn Ivurr:- uud Dissu -, Loloniul - uud iVlLterisl-
vursn -llLudiuuAell.

llLLpttertriMtkIIk: tbranx

Schul-Schreibheste
empfiehlt k. Aeek.

Soeben erschienen:
2VI. vnir ? H.Vk2 X!

für Klavier zn 2 Künden
von

Fritz Hannemann.
Nr. 1.

„ 2.
„ 3.

„ o.

6.

„ 7.
„ 8.

„ S.

»10.

Stich,

leger;

In
Soll ich euch ein Liedchen
singen. Polonaise.
Elslein von Caub. Walzer.
Tausendschön. Rhein¬
länder.
Denkst du daran . Wokka
sZchotttschl.
Ein Sträußchen am Hute
Waznrka
Das blonde Kind am Rhein
Walzer.
Ich bin ein Mägdlein vom
Lande. Wokka.
Die drei Röselein. Rhein¬
länder.
Mädele ruck. Wokka
(Schottisch).
Tief im Böhmerwald.

alt:
Nr. 11. Kling, Kling, Walzer.

„ 12. Mephisto. Rheinländer.
„ 13. Wohin mit der Freud.

Maznrka.
„ 14. Spinn , spinn. Walzer.
„ 15. Schlaf, Kinderchen, schlaf.

Rheinländer.
„ 16. Herr Heinrich Schmitz.

KrenzRokka.
„ 17. An deinem Herzen laß

mich träumen. Walzer.
„ 18. Friedrich Wilhelm Schulze.

Galopp.
„ IS. Hnadrikle (Contre) über

beliebte Lieder.
„ 20. Noch sind die Tage der

Rosen. Marsch.

Mazurka.
Nr. 1—20 in einem Band. lGroßnotensormat, schöner, klarer
holzfreies Papier ) 1 Mark.
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen, sonst direkt vom Ber-
gegen vorherige Einsendung des Betrages freie Zusendung.

P . I . Tanger, Köln a. Rh.

RklhnnWsirmlare liefert billigst
0 . Av «I».

IrmnMr MEiveihe mit Wj
wozu die wohllöbiiche Einwohnerschaft der Umgegend freundlichst
eingeladen ist. Hochachtend !

Drvck»nd Verla- »an L. Meeh in Nenendürg,
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